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zweckmäsigsten Einschränkungen. Obgleich treue
Minister ihm zur Seite stauben, regierte er doch
selbst und wohnte oft den Sitzungen der höchsten
Kollegien bei.

Er starb, von Land und Unterthanen aufrich¬
tig bedauert, im ;6sten Jahre, nachdem er 40
Jahre regiert hatte. Don deiner Gemahlin, Mag¬
dalena Augusta von Anhalt-Zerbst, hatte
er 7 Prinzen und 2 Prinzessinnen. Erstere wid¬
meten sich sammtlich dem Mllitair.

180z. Stiftung des Armen - Direktoriums in
Leipzig.

, 24»« März.

1613, t Friedrich Taubmann, Professor zu
Wittenberg.

gewöhnlich rechnet man diesen aufgeräumten
Kopf in die Klasse der Hofnarren. Dahin ge¬
hört er aber so wenig als Kyau&amp;lt;I. igz.) Die
Natur hatte ihm eine starke Dosis Wiz und gute
Laune verliehen. Damit wucherte er theils zu
seinem, theils zu Anderer Besten. Wer mags
ihm verdenken!

Taubmann, geb. 15. Mai 1565, der
Sohn eines Schumachers zu Wonse in Franken,
bekam, weil sein Vater zeitig starb, einen Schnei¬


